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Stickstoffemissionen: Jenaer Forschung
warnt vor unterschätzten Klimafolgen

Eine Analyse des Max-Planck-Instituts zeigt, dass
menschliche Stickstoffemissionen das Klima kühlend

beeinflussen, jedoch schwere Umweltschäden
verursachen.

Die Auswirkungen menschlicher
Stickstoffemissionen auf das Klima

Eine aktuelle Analyse der komplexen Wechselwirkungen
zwischen Stickstoffverbindungen aus der Landwirtschaft und
deren Rolle bei der Erderwärmung bietet neue Erkenntnisse.
Diese Forschung, geleitet von Wissenschaftlern des Max-Planck-
Instituts für Biogeochemie in Jena, zeigt, dass
Stickstoffverbindungen insgesamt einen kühlenden Effekt auf
die globale Durchschnittstemperatur haben. Dies könnte
zunächst positiv wirken, doch die begleitenden negativen
Konsequenzen sind alarmierend. 

Die doppelte Rolle von Stickstoff

Stickstoff ist ein Gas, das natürlicherweise in der Atmosphäre
vorkommt. Es gibt jedoch auch menschliche Aktivitäten, die
zusätzliche Stickstoffverbindungen freisetzen. Dazu gehören
landwirtschaftliche Praktiken wie die Verwendung von Gülle und
synthetischen Düngemitteln. Auch bei der Verbrennung fossiler
Brennstoffe wie Erdöl und Kohle entstehen Stickoxide, die
erheblich zur Luftverschmutzung beitragen. Diese
Stickstoffemissionen wirken sich nicht nur auf das Klima aus,
sondern stellen auch ein Gesundheitsrisiko dar. 



Negative Folgen für die Umwelt

Laut den Forschern des Max-Planck-Instituts könnte die globale
Temperatur ohne menschliche Stickstoffeinträge noch stärker
angestiegen sein. Der Institutsdirektor Sönke Zaehle warnt, dass
diese Erkenntnis nicht als Grund interpretiert werden sollte, die
Umweltauswirkungen von Stickstoffemissionen zu verharmlosen
oder gar als eine mögliche Lösung gegen die Erderwärmung
anzusehen. „Die negativen Folgen der Stickstoffemissionen für
Gesundheit, Artenvielfalt und die Ozonschicht sind gravierend“,
erklärt er. Diese Einschätzung verdeutlicht, dass ein leicht
positives Signal in einer ansonsten besorgniserregenden
Situation nicht dazu führen sollte, von der Dringlichkeit
umweltfreundlicher Lösungen abzulenken. 

Verborgene Risiken von Lachgas

Ein besonders besorgniserregender Aspekt ist der Einfluss von
Lachgas, das aus gedüngten Böden entweicht. Laut der Studie
ist Lachgas ein extrem starkes Treibhausgas, dessen
Klimawirkung annähernd 300-mal isoliert von Kohlendioxid zu
bewerten ist. Diese Tatsache unterstreicht die Notwendigkeit,
die Überleidung auf Stickstoffdüngung kritisch zu hinterfragen
und nachhaltigere Alternativen in der Landwirtschaft zu fördern. 

Die Wichtigkeit der Forschung

Die Ergebnisse dieser Untersuchung verdeutlichen die
komplexen Beziehungen zwischen menschlichen Aktivitäten,
klimatischen Veränderungen und der Umwelt. Obwohl es den
Anschein hat, dass Stickstoff die Erderwärmung etwas
eindämmt, überwiegen die negativen Auswirkungen. Es ist
daher von großer Bedeutung, die Emissionen kritisch zu
reduzieren und umweltfreundliche Praktiken in der
Landwirtschaft zu implementieren. Die Forschung leistet einen
wertvollen Beitrag zum Verständnis dieser Dynamiken und gibt
der Gesellschaft wichtige Anhaltspunkte, wie sie zur



Bekämpfung des Klimawandels beitragen kann. 
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